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Go oiel der Cen3 auch Slumen beut,
's gibt manches doch, roas uns nicht freut
3n diefen Sommertagen.
2fuffahrt! Gs' führ' gern aus der ßaut,
28er oProärts hört, nach 2öe|ten fchaut,
2öo manches fich 3ufammenbraut ;

2ïur roas, ift fchroer 3U fagen.

25or der 21lternatiDe
Sür unfre ält'fie Republik"
ßat man parat fchön einen Strick,
Sollt' fie nicht prompt parieren.
2Kan mutet ihr dioerfes 3U,

2Bas felbft ein ftill 3ufried'nes ©nu
Könnt' endlich bringen aus der Kuh'.
Assez mit tJnquirieren!

Schluß mit der Söpfeguckerei,
3er S. S. S. -Seoogterei
Clnd roas man fonft mufo fchlucken!
3hr fchöpft ja fchon oorroeg den Kahm
Clnd denkt : die Schroei3erkuh bleibt 30hm :

Gs mahlt 3uerft, roer 3uerft kam1.

3er Kleine foll fich ducken!

3arf er 3um 23ölkerbund~23erein,
2ïïag er Goddam! 3ufrieden fein
2ln unfrer grünen Seite!
2Bird ihm oor lauter liberté,
Egalité, fraternité
Gelegentlich auch roind und roeh,
So geht er doch nicht pleite.

Gs f(üt)t ihn die 2Jlliiertenfchar,
3rückt an ihr ßer3 ihn immerdar
Gin 25ild, fich dran 3U roeiden!
3och roill er nicht uns Sruder fein.
So haut man ihm den Schädel ein
Srot) allem Sölkerbundoerein!
Kun mag er fich entfeheiden!

Die pecpafjte £>eldenrolie
Sas roar das grofie Bleichgeficht,
oon dem der grokefe fpricht:
Schon heute tritt man auf ihn druff,
der KTanitou noch geftern. Clff!

25eim grofien ffieifte, freilich: GK
roar nur ein Sichoerroandeler.
Gin Sriede ohne Sieg föll's fein!
Sür Sriede bürgt der Sieg allein!

Sür die Berföhnung bin Ich haltl
ffieroalt, ©eroalt, nichts als ©eroalt!
[Jn 14 Punkten fage ich:
So roill und fo befehle ich

2Bie Sand am Kleer oermehrten fi*
die 14 Punkte fchauerlich.
400 find es heute nur.
doch oon den 14 keine Spur.

Sarob geriet die 2Se!f in Streit
und peinliche Verlegenheit.
Sie ffiloriole fchroindet fo,

es funkelt die oon Glémenceau.

gn der ©efchichte ftehft du bald
als eine fchroankende ©eftalt!
So denkt auch meine Square» und Srau.
Bunklum. geh hab' gefprochen. Howgh!

Abraham a Santa Clara

lieber Hebelfpalter.
ßin Berfer aus alten ©efchlecht roar nach

Sürich gekommen und roar da fchon 3roei Klonate

hiefig", ohne dafi er bisher eines Schroei-

3ers oder einer Schroei3erin anfichtig geroorden
roäre. Sa nahm er fich einen Sienfhnann, der
als (Eingebürgerter fein Schroäbifch fchon etroas
oerlernt hatte, und fagte 3U ihm: Klich gelüftet
es, einen ©ingeborenen des Candes 3U fehen,
gleichoiel roelchen ©efchlechts. Komm, 3eige mir
einen und ich roill dich fürftllch belohnen, roie es

unfer erhabener Schah getan hätte!" Clnd fle

gingen fürbaß an die Sahnhofflrafie. und immer,
roenn ein Klenfch oorbeikam, fragte der Berfer:
gfi das ein Schroei3er?" Cind immer fchüttelte
der Sienftmann reflgniert fein ßaupt. Said roär's
ein Schroab", ein Sran30s, ein Gngländer, ein
Sloroak, ein Sfchingg, eine Bolin, ein Kmerikaner,
eine Schroedin, ein SBaggis, ein gall3ifcher gud,

nur der Schroei3er liefi auf fich roarten. Sa
rourde der Berfer ungeduldig und fing an, die

oorübergehenden Samen 3U muflern. (Eben ftel-
3elte roieder eine mit ku^em, dreifußfreiem Kock
und feidenen Strümpfeh oorbei, den ßut aus
Barls, das Kleid aus Condon, die ßandfehuhe
aus Sänemark, das feine Schuh3eug aus Kero-
K,ork. (Enttäufcht roollte fich der Berfer abroen-
den, als die junge Same eben einen Bekannten
erblickt und mit den SSorten: (E du oerreckte
Gheib!" auf jenen 3ueilte. ©Ieich3eitig erhielt er

einen Buff oon Seiten des Sienftmanns: Sas
ift einheimlfches ©eroächs!" Ser Berfer aber
rourde nachdenklich. Gr hatte fich die Kach-
kommen Seils gan3 anders oorgefiellt. e

geh roohne nicht etroa auf der SSollishofer
Seite, fondern drüben am Sonnenufer!"

ga, me merkt's öppedie, roenn d'r Sunne-
ftich bp Gu 3um Borfchgn chunnt! e

Worte! Worte! Worte!
fagt: Çamlet

Reime! Reime! Keime!
fagt: Sraugott Unoerftano

Keuen 2Sein in alte Schläuche
Clnd für ältere Gebräuche
Keuen Sinn, der unbedingt
gmmer 3roar als Clnfinn klingt,
Kber doch 3U jeder Srijl,
Siefer 3U oerftehen ift.

SBilfon Bölkerbund Bilfener Bier
roie reimt fich das 3ufammen?

Bier3ehn Krtikei fchrieb ßerr 5Sllfon,
Ser Bölkerbund liegt in flarken ßülfen;
Biel beffer fchmeckt das Bier aus Bilfen;

fo reimt fich das 3ufammen.

Khein Basler ßafen Böfe Buben
roie reimt fich das 3ufammen?

Sen Khein roill man oerbauen,
Sen Basler ßafen dadurch oerfauen,
Clnd böfe Buben mufi man oerhauen;

fo reimt fich das 3ufammen.

Blokade Schroei3 KTenfchenliebe
roie reimt fich das 3ufammen?

Seutfchland roill man (eoentuell) gän3lich blok-
kieren

Sie Sch roei 3 roill fieh dabei nicht blamieren,
Clnd allgemeine KTenfchenliebe ift 3um

fo reimt fich das 3ufammen. [rühren;

Srieden Sriedensbedingungen Clnoerftand
roie reimt fich das 3Ufammen?

Srieden, das roäre das ©ute.
Bei den Bedingungen roird einem nicht gut

3U KTute,
Senn Clnoerftand ift dabei das Kbfolute;

fo reimt fich das 3ufammen.

gn jedem diefer Keime
Ciegen fruchtbare Keime;
©ehen fie auf, gibt's gute Saaten
©ehen fie nicht auf, fo find pe mißraten.

fibbau
KTama, Ich lefe eben, die Selagerungsfoldaten

oon 3ürich roerden abgebaut". 28ie roird das
gemacht?"

Kber, dummes Kind, man nimmt ihnen 3uerft
den Stahlhelm ab!" c

Weifcf)t du, flîueterl ..."
(TTach ere bekannte TRelodei)

28eifcht du, KTueterl, roas i träumt hab'?
g hab' in ßimmel eini g'fehn,
Ser Söilfon fleht darinnen. 3ieht den ßut ab,
2ÖIII juft 3ur ßlmmelspforten eini gehn.
ßalt," ruft der Betrus, brauchft nit 3U preffieren.
So leicht roie In Berfailles geht's halt da nitl
Seig' erft, roas bringft du oon den 14 Bunkten
Bon deinem Brogramm in den ßimmel mit?"

S'r Söilfon fchaut mit aufgeriff'nen Kugen
Clnd fängt auf einmal flark 3U fchroitjen an;
Gr nimmt fein Schnupftuch, drauf ift abge3eichnet
Sein gan3er fchöner Bölkerfriedensplan.
Gl," fagt der Betrus, fchau', roie fchön roär' alles!
28er hat dir denn den fchönen Blan durchkreu3t?"
S'r SSilfon 3eigt das Schnupftuch ihm und jammert :

Ser Glémenceau hat mir hinein gefchneu3t!"

Gi, das haben roir jm ßimmel
Schon lang erfahren, daß der Glémenceau
Klier 2Seii und dir gefeht hat
ßinter beide Ohren Sloh um Slohl
ßafi oon deinen allen 14 Bunkten
Kicht ein ein3ig Bünktleln durchgebracht??!
Sut mir leid, da roird dir auch im ßimmel
Bor der fchönen Kaf die Süre 3ugemacht!

ßat der Seufel deine 14 Bunkte
Sir in Berfailles liftig roeggeftohlen,
©eh' 3U Ihm gleich ins Souterrain hinunter,
Sas ©eftohl'ne roiederum 3U holen!
Bleib' nur unten, roirft fchon ©'fellfchaft finden
KTit der Seit: Gs kommen Buh und Ben3,
Bis fle roieder gan3 komplett beifammen,
Sie alliierte Sriedenskonferen3". ni-

Heues Wort
ghre Schroiegermutter ift geftorben, ßerr

Kantonsrat?"
Ceider-ffioltfeidank!" e

Die Urfacfye
Gs berichtet jeht die Breffe,
Saß Srau SSilfon mit gnt'reffe
Säglich fit)< im Biererrat.
ffian3 erftaunllch in der Sat!
SSenn die beff're ßälfte fpricht,
ßat das 2Sort doch mehr ©eroicht.
2Sarum hört, mit Kecht, mich dunkt,
Klemand roas oom 2Bilfonpunkt?

2Silfon, den man drum befragt,
ßat oenroeiflungsooH geklagt:
2Benn die Srau fpricht unbenommen,
2Ble kann ich 3um 28ort dann kommen!

3>enis

ÇocfyfcfyuHÊxamen

Cäßt fi* der Sleifchgenuß und der Katur-
genuß auch kombinieren?"

garoohl, ßerr Brofeffor, in der Ciebe!"

So viel öer Lenz aucn Blumen beut.
's gibt mancbes öocb. was uns nicbt sreut

In öiesen Sommertagen.
Ausfabrt? Cs' sükr' gern aus öer l^aut.
Wer ostwärts bört. nacb Westen scbaut.
Wo mancbes sicb zusammenbraut:
Nur was. ist scbwer zu sogen.

Vor der Alternative
Sür uns re ..all ste Republik"
t?at man parat scbon einen Strick.
Sollt' sie nicbt prompt parieren.
Man mutet inr öioerses zu.
Was selbst ein sti» zusrieö'nes Gnu
Rönnt' enöiicb bringen aus öer Rub'.
^Vsse? mit Inauirieren?

Scbiuß mit öer Töpseguckerei.
Der 8. 8. 8. -Bevoglerei
(tnö was man sonst muß scbiucken?

Ibr scböpst ja scbon vorweg öen Rabm
(tnö öenkt : öie Scbweizerkub bleibt zabm :

Es mabit zuerst, wer zuerst kam?
Der RIeine soll sicb öucken?

Dars er zum Äöikerbunö-Derein.
Rîag er (?o66arri? zusrieöen sein
An uns'rer grünen Seite?
Wirö ibm vor lauter liberté.
ì^Aâlítê. fraternité
Gelegentiicb aucb winö unö web.
So gebt er öocb nicbt pleite.

Es stützt ibn öie Alliiertenscbar.
Drückt an ibr rzerz ikn immeröar
Ein Biiö. sicb öron zu weiöen!
Docb w!» er nicbt uns Bruöer sein.
So baut man ibm öen Scbäöei ein
Troh allem Aölkerbunöverein?
Nun mag er sicb entscbeiöen?

Vie verpaßte Helöenroile
Das war cios große Bleicbgestckt.
von öem öer Irokese spricbt:
Sckon keute tritt man auf ikn örufs.
öer Alanitou nock gestern. Uss!

Beim großen Geiste, freilick: EB
war nur ein Sickverwanöeier.
Ein Srieäe okne Sieg soll's sein!
Sür Srieäe bürgt öer Sieg allein!

Aür öie Bersöbnung din Ick kalt!
Gewalt, Gewalt, nickts als Gewalt!
In 14 Punkten sage lck:
So will unö so besekie Ick!

Wie Sanö am Bleer vermekrten sick

öie 14 Punkte sckaueriick.
400 sinö es keute nur.
öock von öen 14 keine Spur.

Darob geriet öie Welt in Streit
unö pelnlicke Verlegenkeit.
Die Gloriole sckwinöet so,

es funkelt öie von Clemenceau.

In öer Gesckickte steksi öu balö
als eine sckwankenöe Gestalt!
So öenkt auck meine Squaw unö Srau.
Punktum. Ick kab' gesprocben. lrlov^K!

Lieber Nebelspalter!
Ein Perser aus alten Gesckleckt war nack

!ZürIck gekommen unö war öa sckon zwei Bio-
nate kiesig", okne öah er bisker eines Sckwel-
zers oöer einer Sckweizerin ansicktig geworöen
wäre. Da nakm er sick einen Diensimann, äer
als Eingebürgerter sein Scbrväbisck sckon etwas
verlernt katte. unä sagte zu ikm: Blick gelüftet

ss, elnen Eingeborenen äes Lanäes zu seken.

gleickviel welâien Gesckleckts. Bomrn, zeige mir
einen unö ick will äick fürstlick belobnen. wie es

unser erbabener Scbab getan kätte!" llnä sie

gingen fürbaß an äie Baknkofslraße. unö Immer.
wenn ein Blensck vorbeikam, fragte äer Perser:

Ist äas ein Sckweizer?" llnä immer scküttelte
äer Dienstmann resigniert sein Kaupt. Balä war's
ein Sckwab". ein Sranzos, ein Englänäer, ein
Slowak, ein Tsckingg. eine Polin, ein Amerikaner.
eine Sckweäin, ein Waggls, ein galiziscker Iuä.

nur äer Sckweizer ließ aus sick warten. Da
wuräe äer Perser ungeäulälg unä sing an, öie

vorübergebenöen Damen zu mustern. Eben stei-
zelte wieöer eine mit kurzem, äreifußfreiem Rock
unä seläenen Strümpfen vorbei, äen Kut aus
Paris, äas Aleiö aus Lonöon. äle Kanösckuke
ous Dänemark, äas feine Sckukzeug aus Bew-
Jork. Enttäusckt wollte stck öer Perser abwen-
äen. als äie junge Dame eben einen Bekannten
erblickt unä mit äen Worten: E äu verreckte
Ckeib!" auf jenen zueilte. Glelckzeitig erkielt er

einen Puff von Seiten öes Dienstmanns: Das
ist elnkeimlsckes Gewäcks!" Der Perser aber
wuröe nacböenkllcb. Er batte stcb öie Back-
kommen Teils ganz anäers vorgestellt. «

Traf!"
Ick wokne nickt etwa aus äer Wolllskofer

Seite, sonäern ärllben am Sonnenuser!"

Ia, me merkt's öppeöie, wenn ä'r Sunne-
stick bg Eu zum Borscbgn cbunnt! e

Worte! Worte! Worte!
sagt: Hamlet

Reime! Neime! Reime!
sagt: Traugott Unverstanä

Beuen Wein in alte Scbläucbe
llnä für ältere Gebräucbe
Beuen Sinn, äer unbeäingt
Immer zwar als llnsinn klingt.
Aber äock zu jecler Srist
Tieser zu verstellen ist.

Wilson Bölkerbunä Pilsener Bier
wie reimt stck äas zusammen?

Bierzekn Artikel sckrieb Kerr Wilson.
Der Bölkerbunä liegt In starken Külsen:
Biel besser scbmeckt äas Bier aus Pilsen:

so reimt stcb äas zusammen.

Bbein Basler Kafen Böse Buben
wie reimt stcb öas zusammen?

Den Rkein will man verbauen.
Den Basler Kafen äaäurcb versauen,
llnä böse Buden muh man verbauen:

so reimt sick äas zusammen.

Blokaäe Sckweiz AlensckenIIebe
wie reimt sick äas zusammen?

Deutscklanä will man (eventuell) gänzllck blök-
kieren

Dle Sckweiz will sick äabei nickt blamieren,
llnä allgemeine Alensckenliebe ist zum

so reimt sick öas zusammen. srükren:

Srieöen Srleöensbeölngnngen llnverstanö
wie reimt stck äas zusammen?

Srieäen. äas wäre äas Gute.
Bei äen Beäingungen wirä einem nickt gut

zu Alute.
Denn Unverstanä ist äabei äas Absolute:

so reimt sick äas zusammen.

In jeäem äieser Reime
Liegen frucktbare Reime:
Geken sie ous, gibt's gute Saaten
Geken sie nickt ous, so stnä sie mißraten.

fibbau
Alama, Ick lese eben, äie Belagerungssoläaten

von 5Zürick weräen abgebaut". Wie wirä äas
gemacbt?"

Aber, äummes Ainä. man nimmt iknen zuerst
äen Staklkelm ab!" e

Weischt öu, Mueterl ..."
<Nacn ere dekannle 27!elo<le!>

Weisckt äu. Alueterl. was i träumt kab

I bab' in Kimmei ein! g'sebn.
Der Wilson stebt äarinnen. ziebt äen Kut ab.
Will just zur Kimmeispsorten eini gebn.
Kalt." rust äer Petrus, brauckst nit zu pressieren.
So leickt wie ln Bersallles gekl's kalt äa nit!
-Zeig' erst, was bringst äu von äen 14 Punkten
Bon äeinem Programm in äen Kimmei mit?"

D'r Wilson scbaut mit ausgerlss'nen Augen
Unä sängt auf einmal stark zu scbwitzen an:
Er nimmt sein Scknupftucb, öraus Ist adgezeicknet
Sein ganzer scköner Bölkerfrieäensplan.
El," sagt äer Petrus. ..sckau', wie sckön wär' alles!
Wer kat äir äenn äen sckönen Plan äurckkreuzt?"
D'r Wilson zeigt äas Scknupstuck lkm unä jammert
Der Clêmenceau kat mir kinein gesckneuzt!"

EI, äas Koben wir im Kimmei
Scbon lang ersabren, äaß äer Clemenceau
Aller Weii unö öir gesetzt kat
Kinter delöe Okren Slok um SlokI
Kast von äeinen allen 14 Punkten
Aickt ein einzig PünkIIeln äurckgebrackt??
Tut mir leiä. äa wirä äir auck Im Kimme!
Bor äer sckönen Aas' äle Türe zugemacktl

Kat äer Teufel äeine 14 Punkte
Dir In Bersallles listig weggestoklen,
Gek' zu Ikm gieick Ins Souterrain kinunter.
Das Geslokl'ne wieäerum zu koien!
Bleib' nur unten, wirst scbon G'sellsckast sinäen
Alit äer Zeit: Es kommen Buh unä Benz.
Bis sie wleäer ganz komplett beisammen.
Die alliierte Srieäenskonferenz". ni-

Neues Wort

Ihre Sckwiegermutter ist gestorben. Kerr
Aantonsrat?"

Leläer-Goltseiöonk!" -

Vie Ursache
Es bericbte« jeht öie Presse.
Saß Srau Wilson mit Int'resse
Täglick sitzt im Biererrat.
Ganz erstaunlich In äer Tat!
Wenn öle bess're Kälste sprickt,
Kat öas Wort öock mekr Gewirkt.
Warum kört, mit Reckt, mick öunkt.
Biemanö was vom Wilsonpunkl?

Wilson, äen man ärum befragt.
Kai verzweisiungsooll geklagt:
Wenn äie Srau sprickt unbenommen.
Wie kann ick zum Wort äann kommen!

Dems

Hochschul-Cxamen

Läßt stck äer Sleisckgenuh unö äer Batur-
genuß auck kombinleren?"

Jawobi. Kerr Prosessor. in äer Liebe!"
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